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1. Der Verrat des Judas

Da ging Judas, einer von den zwölf Jüngern, das bedeutet so
etwas wie Schüler, von Jesus zu den Hohenpriestern. Die
Hohenpriester waren bei den Juden die einflussreichsten
Menschen, die das höchste priesterliche Amt hatten.

Judas fragte sie:

„Was wollt ihr mir geben, damit ich ihn verrate?“

Sie boten ihm 30 Silbermünzen an.

Von da an suchte er eine Gelegenheit, wann er Jesus
verraten und an sie ausliefern kann.



Der Verrat des Judas
Bibel:
Matthäus 26, 14-16
Markus 14, 10-11
Lukdas 22, 3-6



2. Das letzte Abendmahl

Am Abend saß Jesus mit seinen zwölf Jüngern an einem
großen Tisch und sie wollten zusammen das Abendmahl zu
sich nehmen, so nannte man früher das Abendessen.
Während sie aßen, sprach er:

„Ich sage euch, ob ihr es glaubt oder nicht, einer von
euch wird mich verraten.“

Die Jünger erschraken und wurden traurig, denn sie waren
Jesus Freunde. Jeder einzelne fing an ihn zu fragen: „Herr,
bin ichs?“.

Er antwortet ihnen aber nicht mit „Ja” oder „Nein“, sondern
er sagte:

„Derjenige der die Hand mit mir in die Schüssel taucht,
der wird mich verraten.“

Jesus sagte, es muss sich erfüllen, was in den
Prophezeiungen geschrieben steht, dass der von Gott
Auserwählte sterben muss. Jesus sagte auch:

„Schlecht wird es dem ergehen, der mich verraten hat.
Es wäre für diesen Menschen besser gewesen, wenn er
nie geboren wäre.“

Da fragte Judas, ganz scheinheilig um ihn vielleicht zu
testen, ob er wirklich in die Zukunft sehen kann: „Bin ich es
mein Lehrer?“

Jesus entgegnete ihm: „Du sagst es.“


